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Blick aufdas Sandmeer und
den rauchenden Bromo-
krater. Im Hintergrund der
sagenumwobene Smcroe,
der höchste Berg Javas
(3700 Meter)

Hunderte von erholungsbedürftigen Tropeneuro-
päern ziehen alljährlich hinauf nach dem Luft-

kurort Tosari im Tenggergebirge (Ost-Java). Auf
kehrenreicher Bergstraße eilt das Auto an rnaleri-
sehen Dörfchen vorbei und erreicht nach mehrstün-
diger Fahrt durch prächtige Urwaldlandschaften mit
Riesenfarnen, Lianengestrüpp und Orchideenzauber
das 1800 Meter hohe Tosari, das javanische Dard-
schiling. Der Kurort liegt am Hange des einstigen
riesigen Tenggervulkans. Heute birgt der einge-
stürzte Krater ein gewaltiges Sandmeer, aus dem
sich drei, sekundäre Krater erheben, der Bromo, Ba-
tok und Widodaren, wovon einzig der Bromo noch
tätig ist. Die höchste Erhebung des Tenggerkraters,
der Kenandjan sowie der Bromo, bilden ein beliebtes
Ausflugsziel der Kurgäste von Tosari. Der steile
Aufstieg erfolgt meistens frühmorgens in dunkler
Nacht zu Pferd. Der Reitpfad führt durch Kasua-
rinenwälder zum Munggalpaß, einer Einsattelung
des Tenggerkraters. Hier bietet sich bei Sonnenauf-
gang ein prachtvoller Ausblick auf den tätigen
Bromo und seine erloschenen Nachbarn. Nach kur-
zem, steilem Abstieg wird der Boden des Sandmeeres
erreicht und im Galopp eilt das Pferd zum Fuß des
Bromo bis zur Steintreppe, (jie einst zu Ehren des
Großherzogs von Mecklenburg errichtet wurde, in
einer Viertelstunde steht man oben am Kraterrand
und blickt in den tiefen Trichter, aus dem rauschend
Schwefeldämpfe und Wasserdampfwolken empor-
wirbeln. Ein überwältigendes Schauspiel! Was
Wunder, daß der Bromo im religiösen Leben der

Eingeborenen eine gewich-
tige Rolle spielt. Alljährlich
zweimal versammeln sich die
Tenggeresen, die letzten Hin-
dus Javas, auf dem Sand-
meer, um mit Opfern das To-
ten- und Bromofest zu feiern.
Früher wurden wohl Men-
sehen geopfert, um den Bro-
mo zu versöhnen, heute be-
gnügt man sich damit, Geld,
Speisen und Kleidungsstücke
in den Krater zu werfen.
Aehnliche Verehrung genießt
der sagenumwobene Smeroe,
der höchste Berg Javas (3700
Meter), der sich östlich des

Tenggerkraters erhebt. Nach
der Vorstellung der Teng-
geresen machen die Toten,
die alle mit dem Haupt bro-
mowärts begraben werden,
eine erste Station von 1000
Tagen am Munggalpaß, um
dann in das Purgatorium des
Bromo einzugehen und nach
der Reinigung im ewigen
Feuer auf dem Semeru, dem
Sitz Brahmas, ewige Selig-
keit zu erlangen.

Dr. J. K.

Vulkane auf Java

Der erloschene Vulkan Batok vom Kraterrand des Bromo aus gesehen. Im Vorder-
grund die seinerzeit für den Großherzog von Mecklenburg errichtete Steintreppe.
Rechts das Sandmeer, dahinter der Penandjan, die höchste Erhebung im 10 km

breiten Kraterwall des einstigen großen Tenggervulkans

Beim kürzlichen Ausbruch des Merapi-Vulkans, der mitten in der Insel Java ge-
legen ist, sind über 1400 Einwohner ums Leben gekommen. Die 8 Dörfer, die
durch den Vulkanausbruch zerstört wurden, bieten einen trostlosen Anblick
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